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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

tj*¥
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ist es vor allem im Speisesaal, als ,Restaurant ti-an^ais" Die zwe IteQui ¦He von SISrun

ausgebaut (Abb. 10 und n), gelungen, eine behagliche. als Folge der

unkonventionelle Stimmung ij schallen, die sich gleicher- Massenhafte

massen fernhält von modernem Purismus wie g.on muffiger
Dekoration Die gcViraueg'„-igeln :„ gi. mit Jemen Bour schwingungsz; Isolierten Sysi

bonLilien bestreuter Wände, die ebenso dunkle Decke, unter die Zahl

ein Gesimse längs eine» Wand, wenige gute Bilder und in :ann. 3a isl bei det

der Ecke eine Sehuizpanonentigui nath dein Vorbild die Betriebsdr ehzahl
Französischer Taveiuen sind die Mittel, mit denen die doppelle Batri

gewollte arttypische Sl mmung eneicht worden ist. Also Errech n
eine Form der Illusion, ein aus dem Garnen isoliert
herausgegriffener Ra de-'.en Bertcht.gmg gewiss nicht
von theoretischen Stand punkten aus mikiänet w.rden kann

die Eigenschwi ngungi -
:ah! "em

fr

Die Verhütung der Geräusch- und Erschütterungs¬
über den Beim
armierten Nat

übertragung bei Dieselmotoren.
60 mm stark

Bei der Aufstellung von kleinern l.tchtaggregaten mi! Diesel Belastung sammendrück 11

inotorenantrieb hat wegen der hohen Umdrehungszahl die Frage der 0.33 kg 0,58 mm
0.66 kg 0.66 mm
1.00 kg 1,01 mm
1.33 kg 1,27 mm

Zwei Stor.ingsque.len sind grundsätzlich zu unte'scneiden. 1.6b Hg 1.4? mm

einmal die Schwingungen, die bei isdcr hm heb naschine als folge tto mm stark
de« Druckwechsels Im Gestänge .1 ': ug- Diese kleinen Stösse 0.33 hg 1,37 mm
Idsen hochfrequente Schwingungen des hurdamer.ts aus. die sieh 0.66 kg 1.98 mm
als Kifperschall In dl« Umgebung übertragen, und sich als ptichen- 1,00 kg 2,46 mm
des GetJusch noih In c: jmüii 1 ntlimung unangenehm ben-.erihar 1.33 kg 2,89 mm
machen - ¦ -eo Man Kann .« tn allen Fällen dadurch Jedenfalls l-obltg 3,45 mm

Diese Werte allerdings m
Fundamentsohle eine elastische Schicht anordnet Welches Isolier nährend die
n-jterlal man dahei verwendet. Ist grundSit*lieh belanglos. Es lagen,ng meis t klppi :nde Hevregunr.

liomml nui darauf an. dais da' Mäleilai dauernd seine elastischen .¦le chmässige Verteil
Figenschahen BenSli. Korkpiatien. am besten aus .laiuiknik. Haben

sich als luverlässlg hieilür erwiesen. ledenfalls liegen die Elgensc
WIM man aber die gunstigste Wirkung mit dem Isoilenr.aierlal nde. so wenig [Ifii i^Higlisiii

erzielen wird man nichl in allen Fällen die ganze Fundamenlfläche Wirkung keine Rede ,eir. kann Sie

belegen Bei niedren leichten Fundamenten wird es nicht nur
Wi, Gummi

he am Keg.,.-.ac/beiei

tlger sein, nur einen Teil der Hache mit Isoliermaterial zu belegen. Hingen Starke und 1

da dann infolge der j'iü-gscm lln.ir-.spruchung die ledern na grösser teueruna noet isilger.
und die Eigen5diw,ngünRs,.Bhl des Isolierten System« gering« wirf Fj gib!
Wie hoch die Belastungen 211 wählen sind, lichtet sich natuigemäag. physikalischen I fnie halten dt'
nach der Art des verwendeten Materials. Ülgenschwlngi ngs/at Ion frei mache!



scii\v!;g/i:kSciN- isalv.ftiii.^i,

sebwiagurtgtdärnpfer, bei denen sich grundsätzlich jede Eigen- lässll

Die fehlende Dämpfung ist belanglos, denn die Eigenschwingungs- auslä
zahl, die man vorher errechnen kann, muss sihon aus Gründen
der Wirkung der Isolierung, wie oben ausgeführt, wesentlich unter- arbeil
halb der Betriebs dreh zahl liegen. Nur beim Anlahren und Abstellen ausfü

Um hierbei das Auftreten gefährlicher Bewegungen zu ver fortzusetzen und sie schon im Vorfrühling wieder aufzunehmen.

Hubbegrenzung (D R G.M.) ausgerüstet (Abb. 1>. Produkte, insbesondere Bauhölzer, zu verwenden Auch sollte ge¬
Die zwei in Abb 2 gezeigten kleinen liegenden Elnzylinder prüft werden, welche Bauteile normalisiert werden könnten (z.B.

motoren waren mit elsenarmieitem Daturkoik von 6 cm Stärke Türen, Fensler usw- ] j denn bei Beschränkung aul gewisse Typen
könnisoliert. Trotzdem brachten die Massenkrälte ein grosses Geschäfts ten die Handwerker im Winter auf Vorrat lür das Frühjahr arbeiten
haus derart In Schwingungen, dass es in manchen Räumen nicht Das Hauptgewicht isl jedenfalls aul möglichst gestreckte
möglich war. an einem Tisch zu schreiben. Durch den Einbau von Baufristen zu verlegen. Ein zu schnelles Bauen, besonders beim
Schwingungsdämpfern wurde die Schwingungsubertragung voll
ständig beseitigt. die Lage des Arbeitsmarktesg. zu kurze BauMsten verunmöglichen

Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es nicht zweck
massig ist, zwei Maschinen au! ein gern einsehalt lieh es Funda- muss siosswelse zahlreiches Personal einstellen, das er naeh Be-

schiedenen Drehzahlen treten Schwellungen auf, sodass dadurch Wir rechnen auf Ihren massgebenden Elnfluss und helfen.
die Bewegungen unzulässig gross werden können Bei der in Abb. 2 dass Sie uns in unsern Bemühungen tatkräftig unterstützen werden.
gezeigten Anlage, die ursprüglich aul einem gemeinschaftlichen
Rahmen stand, trat sogar infolge Verwindung des Rahmens ein Bern, Ende März 1933.

Die Direktion der eidgenössischen Bauten,
Rahmen gelrennt und jede Maschine einzeln aufgestellt wurde. Bauwirlschaltliehe Zenlralslelle: Jungo

NEKROLOGE.
längt und die Schwii igungsdämpler seitlich aufstellt sodass t |. HÖrnllmann, Ingenieur '['lYngrapl. Sonntag, den 9 Aplil
i praktisch die 1 solle 1933 starb in Bern Im hohen Alter von 87 lahren |akob Hömllmann.
chung durchfuhren kan seit 1922 pensionierter Beamter der Eidg Landestopographie.

]akob HÖrnlimann, geboren am 16. Dezember 1S46, war Bürger
isenkrälte gering sind. von Münchwilen im Kanton Thurgau. Er studierte die Ingenieur¬

wisse nschalten am Eidg Polytechnikum in Zürich und an der königl.
idamenten ganz verziel Polytechnischen Schule in Hannover Die Studienjahre wurden

enkralle, natürlich auch die der zuerstJsolierung^der Mass jektierung und Bau von Bahnanlagen In Ungarn und Deutschland.

rungen in allen vorke immenden Fällen beherrschen kann Nur lür eine Zürichsee-Golthardbahn. Im Mai 1676 begann seine so
erfolgreiche Tätigkeit im Dienste des Eidg Topographischen Bureau,

ssenausgleichapparale'l das damals unter der Leitung von Oberst H Siegfried stand Die

Rundschreiben der Bauwirtschaftl. Zentralstelle [ür dle Kafte ' 250üo ^auftr.iat. im Waadiland „nd im Kanton

..„,.,., ¦ ¦ ¦¦ :.il um; un lierigtuet Zeusen gioch heute nalieji;an dfe Architekten und Ingenieure. ^„^ KartenbIäller von seiner „nermüolIchen Tätiglleit „lntt
Die hellsehende Atbeilslosigkeit macht es uns zur Pflicht, grossen Gewissenhaftigkeit und seiner unbedingten ZuverlässigHeu

Mitlel und Wege zu suchen, die geeignet sind, der Krise mit Erfolg als Topograph und Kartograph-
ZU begegnen. Unvergängliche Verdiensie erwarb sich Hörnlimann aber vor

Sie werden sgigherlidg fwtfiesteill haben, dass der grössle allem durch die planmässige Tiefenlotung von über zwanzig gros
Teil der Hoch- und Tielbaulen im Sommer ausgeführt wird, und 5eIen und kleineren Schweizerseen Diese einmalige, grosse Arbeit
zwar olt ohne zwingende Gründe mi! immer kürzern Ausluhrungs- verlangte vom Ingenieur zähe Ausdauer und peinliche Gewissen
fristen, bei Herbslbegmn sind sie dann allgemein beendigt. Daraus haltigkeit. Die Zusammenstellung der Einzelergebnisse aus hun-

keine Beschäftigung finden können und deshalb den Arbeitslosen- ergab DberriscHeadl AiiHrnlüsse und ermöglichte wiederum inle-
kassen zur Last fallen, während es in vielen Fällen möglich wäre, ressante Rückschlüsse aul die Entstehung unserer Seen insbeson-
die Bautätigkeit zu verlängern. rjeIe ae, aipmen Randsecn und die Bildung ihrer eigentiimlkhen

Dazu gesellt sich der Umstand, dass die Gauplätze im Som Bodenloiumn. I löinliiiiginn darf geradezu als Entdecker der unter-
mer viele landwirtschaftliche Arbeitskräfte anlocken, zum Sehaden seeischen altern und neuern Rinnsale von Rhone und Rhein bei

Hilfskräften mangelt Im Winter bietet sich Ihnen keine Möglfch- Flussrinnen mit den sie begleitenden aufgeschwemmten Stilen

Die gegenwärtige Baupraxis verursacht ausserdem einen sprechende Verdichtung der Profile und Lotungen mit grösstmög
emptlndliehen Rückgang an Lehrlingen Dem Jüngling vergelil von licher üen.iiuglieit aufgenommen und kartiert Diese hervorragende
vornherein die Lust am Bauhandwerk, weil er weiss, dass dieser Leistung wird Immer wieder von den Vermessungslachleuten und
Berufszwelg im Winter keine Arbeitsgelegenheiten biete!. Sobald Wissen schauern uneingeschränkt Anerkennung linden und lortan
Im Bauhandwerk während des ganzen |aiires gearbeitet werden auls engste mit dem Namen Hörnlimann verbunden bleiben,
kann, wird es weniger schwer halten, einheimische Arbeitskräfte Trotz eines körperlichen Gebrechens und ohne Rücksicht

Auswanderung gerechnet werden; heute lindel jedoch eine giosse sleb/ig |ahren regelmässig im Sommer aul dem Felde und im Winter
Rückwanderung unserer Landsleule slalt, und es isl deshalb uner- auf dem Bureau In Bern als Topograph betätig! Selbst nach seiner
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S.T.S.
Schweizer. Technische SlcllenvermllllungService Technlquo Suisse de placemenlServlzlo Tecnlco Svlzzero dl collocamcnlo
Swfa» Technical Service Ol employmenl

ZÜRICH, Tiefenhöfe 11 — Telephon: 35.426 — Telegramme: INGENIEUR ZÜRICH.
Für Arbeitgeber kostenlos. Für Stellensuchende Einschreibgebühr 2 Tr. für 3 Monate.
Bewerber wollen Anmeldebogen verlangen. Auskunft über offene Stellen und Weiter-
teltuag von Offerten erfolgt nur gegenüber Eingeschriebenen.

Maschinen-Abteilung.
93 Ingenieur, selbständig, für Heizungen, san. Anl. u. Spenglerei,

sowie für kaufm. Arbeiten u. Verkehr mit Kundschaft. Schweiz.
95 Konstrukteur, mit einigen Jahren Erf. in Maschinen-Konstr., vor¬

zugsweise Kleinkältemaschinen, an sauberes Zeichnen u.
Ausarbeiten v. Werkstattzeichnungen gewöhnt. Deutsche Schweiz.

97 Maschinen Ingenieur, Schweizer, mit grosser Erfahrung im
Dieselmotoren- u. Oelmotorenbau, für U. S. A.

99 Jeune ingenieur, dipl. mec.-electr., avec connaissance de lan-
gues, comme associ6 avec possibilite de reprise d'un ancien
bureau de brevets d'invention en Suisse romande, de tres
bonne reputation avec bonne clientele. Apports 50,000 frs. env.

101 Chemiker od. Chemikerin, mit langj. Erfahrung in Lackchemie,
Cellulose, Aether und Acetyl-Cellulose. Schweiz.

Bau-Abteilung.
632 Künstl. befähigter, junger Architekt, Hochschul-Absolvent, sehr

guter Zeichner und Darsteller. Vertrauensstelle. A.-B. Kt. Bern.
22 Bau-Ingenieur event. Techniker, mit Praxis in Wasserversor¬

gungen u. Eisenbeton. ing.-B. u. Bau-Untern, deutsche Schweiz.
44 Ingenieur, spec. comtr. beton arme, dipl. Zürich ou Lausanne,

ayant 2 ans d'expeiience dans bur. beton arme. Suisse rom.
62 Jüngerer Architekt, Hochschul-Absolvent, mit Wettbewerbserfolgen,

für grössere Wettbewerbs-Arbeit (Städtebau).
Architektur-Bureau Bern.

82 Bauführer, für Spital-Neubau, nur erfahr, erstkl. Bewerber, der
schon ähnl. Stellen bekleidet hat. Nicht über 45 Jahre.
Vollständige Beherrschung der franz. Sprache Bedingung. Sofort.

84 Hochbautechniker-Architekt, temperamentvolle, erstklass. Kraft,
vollständig selbständig in Ausführung von Werkplänen und im
Verkehr mit Bauherrschaften. Franz. erwünscht, jedoch nicht
absolut Bedingung. Ganz gut bezahlte Vertrauensstelle als
Vertreter des Chefs. Dauerstelle. Sofort. Architektur- Bureau
Nordwest-Schweiz.

92 Jüngerer, künstlerisch begabter Architekt, f. Projektierung von
Wohnhausbauten. Arch.-Bur. Zürich. Eintritt 1./15. März 1933.

Gleichrichter
für alle Zwecke

REGENERIERUNG
alter Quecksilberdampfkolben

in eigener Glasbläserei

SIGNUM AG Wallisellen
Telephon 932.002

Hindenburg-
\ Polytechnikum
' Oldenburg i.G.

Ausbildung von Ingenieuren aller
Fachrichtungen

.eim\
MINERALFARBEN

wetterfest und lichtecht; seit
50 Jahren anerkannt bestes
Material für farbige Fassaden.

Man hüte sich vor Nachahmungen

Zürich 5 Hafnerstrasse47

Dipl. ARCHITEKT
30 Jahre alt, künstlerisch sehr
befähigt und in allen Konstruktionen

erfahren, mit 6 jähriger
guter Bureau- und Baustellen -

praxis, tüchtige Arbeitskraft,
sucht sich zum Frühjahr zu
verändern. Reflektiert eventl. auch
auf Beteiligung in gut eingeführtem

Architekturbureau. Angebote
werden erb. u. Chiffre Z.P.518an
Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

Strebsamer, junger

ARCHITEKT
zuletzt im Architekturbureau des
Völkerbundes tätig gewesen, firm
in Entwurf, Detail und Perspektive,

sucht Stellung. — Offerten
unter Chiffre Z. K. 475 befördert
Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

ÄlfllÄ«;U.^Ji)/i,iLi|iYm.j

Ingenieurschule C t i- p f 7
Meckib.-Strel. Staatl. anerkannt

Hochbau. Tiefbau Stahlbau, Eisenbetonbau,
Flugzeug-, Maschinen- u. Autobau. Elektro- u. Heizungstechnik.

Semesterbeginn Okt. u April. Speise-Kasinc
I PROGRAMM FRElf

Junger

Bautechniker
(Diplom Technikum
Winterthur), sucht auf 1. April

Stelle auf Bureau oder
Bauplatz. — Offerten unter
Chiffre Z. J. 493 an

Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

I £)rttcfcfad)et!
Itefert »totrt»t imb btfltn
**r(inffrrb«..«!.. Sfltf« I

J
UNION-Einmauerkassen

Briefkasten
Eiserne Türen a, Zargen

Kassenschränke
Stahlmöbel

Stahlpulte etc.

Union-Kassenfabrik A.G., Zürich
6essnerallee36 - Verlangen Sie Prospekt Nr. 80 - Telephon 51.758

Ingenieur-Besuch kostenlos

lunger, solider, energischer
Bauzeichner • Bauführer
mit Baupraxis und Tätigkeit auf
Architekturbureau, bewandert in
Kostenvoranschlägen, Projekten,
Vorausmassen und Ausmass, so;
wie allen vorkommenden Bureau-
arbeii en, Maschinenschreiben etc.
sucht zur Weiterausbildung auf
1. Mai ds. J. Stelle in Architekturbureau

oder Baugeschäft- Offerten

unter Chiffre Z. O. 536 bef.
Rudolf Mosse, A.-G., Zürich.

TECHNISCHE

PHOTOGRAPHIE
SPEZIALITÄT:

ARCHITEKTUR-
IAUFNAHMEN

ZEICHNUNGEN UND PLÄNE

KONSTRUKTIONEN,MASCHI
NEN,KATAL06-AUFNAHMEN

H. WOLF-BENDER'S
Zürich ERBEN
KAPPELERGASSE 16
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